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Dasselbe enthält Stallung , Futterboden um

Schuppen , steht auf ablinmgalgem Gelände un4 ist mit
21 ;

Giner Auffahrt nach dem Tutterbeden verschen , Im

\Padeeschels ( Wig, 313} befinden +ich ein Iozstall , ein

Raum , da welehem eine Kleine Branntw . inbrennerei

( eirichen wird , der Wasch - um Backraum um ein

Plur Da ho Other zeschafs ı Fig . 310 ) sind. Wohnzini¬

ar , eine Galerie , auf welcher sich der Abort hı findet ,

ferner Stände für das Vich , welches von der Tenne

aus sefürtert wird , der Wagenschuppen und eine

al nf
Tutterkammer untersebracht : dieses ( Geschofs ist von

ylzreschah 2 ; 5
2 , , . außen durch die Treppe 7 und im Inneren vom Flur

Schwüähbisches Bauernhaus , — ca, | w. Ci - . N
yo ans zu erreichen , Das IL. Oberveschefs ( Fi . 3120

umlaft z Wohnräume , den Elaustlur , drei Galerien , eine Kammer am den Fruchtboden , zu Welchem

die Auffahrt führt ,

Schweizer Bauernhaus , — © 5 WO Cr

€©EST EEE AZEIT MEN



u Fine ,

band — Z — ann ea nl nr " 45#17a .

x

: ! ; ; ; Pf apa de N
Fin Sschweizerikches Bauernhaus wird durch den Faadırese hefsurumdrus in

ar um durch das Schaubild In Pie , 311 veranschaunbeht ,

Das Dacheseschefs ist mit einer von Zwei Rampen aus Zugänge lichen

Länesdurchfahrt verschen , eine Anordnung , welche nicht allein dir das bin¬

bringen der Ernte sehr zeitersparend ist , sondern auch eine entsprechende Grup

plerung der Stalungen und sonstigen Wirtschaftsraum Im brdeesehafs er öR

licht und schließlich bei plötzlich eintretensem schlechten Firmntewetiter 00 bis

S beladenen Wagen ein schützendes Unterkommen gewährt .

Die Stallung in Fir , 3035 kann 30 Kühe aufm hun : Gonter aba LebTan Russs um St EG

wwolbte Secitendurchführten & anasen hut,

d } Bauernhöfe der Gegenwart

In der Jerztzeit richtet sich die Gresamtanlasge eines Dayernhefes , LO h, die

Anzahl und Gröfe der Gebäude , selbsteerständlich ebensewehl nach der Größe

und Bewirtschaftungsweise der Ländereien , als auch bezögDch der Lage der

einzelnen Gebäude Zu einander nach previnzielen Geavohnheiten um nach be¬

usen Receln . wober zu beachten ist ,

ftes

stimmten allgemein U dafs die Vorzüue

des Gehe

ordnungen , welche meis

und Ställen Sol

und mehr den Vorra

Während

deutschen

fränkischen 30 und die Vorschriften der Tindlichen Baupolizei¬
ens eine bestimmte Entfernung : zwischen Wohngebäuden

Jeunen Ic

haben .

oder vorschreiben . alteser Bauart Neuanlasen mehr

vor der altsichsischen verschafft1
die fränkische Bauart gerade für yroße

ik 2 1007

1 sich von Gutshöfen nur durch

Bauernhöfe , nach der

Keichsstatist solche von bis Grundbesitz , db vehräiäuch¬

lichere ist und dieselbe ihren kleineren Lnfaı Ir

unterscheiden , kommt für mitteloroefse Bauernhöfe

Bauart zur Anwendung , welche sich aus der altsichsisch

20 de

en und fränkischen ent¬

HS semtschte

wickelt hat , bei der die Wohnung und Vichställe unter einem Dach Hecen ,

durch eine

aber

Brandmauer voneinander getrennt , die Scheu

davon als besonderes ( rebäude errichtet wird .

je daveren abszesondert

Besser ist jedoch das nur teil¬

weise Zusammenbauen des Wohnhauses und des Stalles durch einen Zwischenbau ,

der als Viehfutterküche , Waschraum und derel . dient , eine vielfach auch bei

großen Bauernhöfen der Jetztzeit heliebte Bauart .

Bei der Anlage kleiner Bauernhöfe , d . h . solche von so , freien

bewohnten Gehöften , die nur über 2 bis 37

die

Arbeitern “

Grundbesitz vertü Wird DmeisLensSwen ,
altsächsische Bauart , und zwar aus dem wichtieusten Grunde : beibehalten ,

weil eine solche Anlage bei weitem billiger ist als eine vleichartiee mit

trennten Gebäuden und weil die Wärme besser zusammenschalten wird .

( Iut

Gegen diese Dauart der kleinsten Bauernhöfe ist auch nichts einzuwenden ,

wenn der Stall durch einen Flur , besser durch eine veriumiee Tenne von der

Wohnung : veschieden und wenn die beiden ersteren mittels einer durch den

Dachraum hindurch gehenden Brandmauer voneinander undvetlrennt werden

Undeckung erhält .

Die vereinzelt liegenden oder Dörfer bi

bezüglich der Befriedigung : der räumlichen

das Dach des Gebäudes eine feuersichere

denden Bauerngehöfte beanspruchen
Bedürfnisse folgende Rücksichten ,

Das Wohnhaus , welches in Dörfern , praktischen Erwägungen entsprechend , ent¬
weder an der Strafe oder im Hintergrund des Hofes errichtet wird , muß I
nach der Gröfse des Grundbesitzes im Erdgeschofs ı bis 3 Wohnstuben , ı bis

3 Schlafkammern , eine meist als Essstube dienende und deshalb veriumise

Küche , erforderlichentalls mit Backofen , unter Umständen einen Raum zur Vich¬
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